
Besp rechungen

1St das Bu ın der Thematik un uch 1n der reform und der Planung eines iımmerwähren-
Dıktıon recht anspruchsvoll. Eıne ZEWSSE den Kalenders —2
Spröde vieler Formulierungen 1St wohl daher Als Kompendium der Gesamtthematik des

erklären, da{ß Wojtyla 1n einer Fremd- Kırchenjahrs, als esbare und jedem Intere$s-
sprache (Italienisch) tormulierte un da{fß das sierten verständliche Zusammenfassung der
Buch AaUuUs dieser Sprache wieder übersetzt 1St. Ergebnisse der lıturgiewissenschaftlichen For-
ber die Lektüre lohnt sıch un 1st wichtig für schungen der etzten Jahrzehnte und als kom-
jeden, der die Frömmigkeit, die Theologie un mentierende Einführung 1n die lıturgischen
die Stellung des Papstes den geistı1gen un Texte aller SÖheren Feste des Kirchenjahrs
gesellschaftlıchen Bewegungen und Problemen verdient das Buch nachdrückliche Empfeh-
unNnseIer Zeıt kennenlernen ll Seibel SJ lung. Seıbel SJ

SCHNITZLER, Theodor Die Heiligen ım Jahr
AÄDAM, Adolf Das Kirchenjahr mitfeiern. des Herrn. Ihre Feste un Gedenktage. Frei-
Seine Geschichte un se1ne Bedeutung nach der burg: Herder 1979 454 Lw. 36,—.
Lıturgieerneuerung. Freiburg: Herder 1979 Theodor Schnitzler, emeriıitlierter Protessor
DD Kart. 29,80 tür Liturgiewissenschaft, derzeitiger Leiter der

Das Kirchenjahr als dıe „Summe aller lıtur- Kölner Liturgieschule un Vertasser ahlrei-
gischen Feıiern, die 1m Jahreszyklus elinen fe- cher lıturgischer Veröftentlichungen, legt ler
sten Platz gefunden haben“ 8), 1sSt durch die eın Werk VO  3 emınentem praktiıschem Nutzen
Liturgiereform nach dem weıten Vatikani- VOLT Kurzbiographien der Heıligen des Ka-
schen Konzil vielfach umgestaltet worden. Da- enders der Gesamtkirche und des Regional-
her siınd die bisherigen Veröftentlichungen ber kalenders tür das deutsche Sprachgebiet 1n der
das Kirchenjahr 1n vielen Punkten überholt Ordnung der Festfolge des Kırchenjahrs. Es
Adolf Adam, emeritierter Proftfessor für 1: sind Porträtskizzen, die 1n meditativer, be-
turgiew1ssenschaft der Uniiversität Maınz, sinnlicher Sprache Leben un Bedeutung der
legt 1er erstmals wıeder eine umfassende Eın- einzelnen Heiligen darstellen SOWI1e ber diıe
führung VOTL. Er wiıll die gegenwärtige Gestalt Geschichte der Verehrung des Heiligen un:
des Kırchen)jahrs un seinen theologisch-geist- selines Festes informieren, me1lst 1n Anlehnung
liıchen Gehalrt autf dem Hıntergrund der gC- die wissenschaftlich fundierten Darstellun-
schichtlichen Entwicklung aufzeıgen. Er z1bt SCH 1m Lexikon für Theologie un Kırche
einen umtassenden UÜberblick ber dıe Ge- Schnitzler gelingt auch, die gerade bei den
schichte der Festzeıten und Feste des Kirchen- alten Heiligen zahlreichen Legenden
jahrs mıt ihrer Liıturgie und interpretiert gleich- interpretieren, daß iıhr tieterer Innn versteh-
zeıt1g die heutigen lıturgischen Texte. Er ckız- bar un heute nachvollziehbar wird Am
ziert zunächst den jüdischen Festkalender (15 Schluß des Buchs finden sıch eine Liste der
bıs ze1igt ann die zentrale Bedeutung des Heiligen nach dem Lebensalter, das Ss1e erreicht
Pascha-Mysteriums tür das Kirchenjahr (24 bıs haben, eın Verzeichnis der zerstorten Gräber
34) un des 5onntags als Urteier des Pascha- und eine Zeıittafel, die dıe Heıiligen iın die Za
Mysterıums (35—-51) Dann folgen Kapıtel ber sammenhänge der Papstgeschichte un der PO-
den Ostertestkreis 52-101), den Weıihnachts- litischen Geschichte einordnet.
testkreis A  9 dıe allgemeıne Kirchen- Von vielen trüheren Werken aÜhnlicher Art
Jahreszeit un ıhre Herrenteste-un unterscheidet S1| dieses Buch durch eine wohl-
schliefßlich ber die Marıen- un Heiligenfeste tuende Sachlichkeit Dıie Heıligen werden nıcht
(162-223). Hıer 1st auch der Regionalkalender mehr als UÜbermenschen auf verklärendem
für das deutsche Sprachgebiet abgedruckt (208 Goldgrund dargestellt. Trotzdem bemüht sıch
bıs 219) Eın etztes Kapıtel betafit S1' mMI1t Schnitzler, iıhren Vorbildcharakter stärker her-
dem Stundengebet 4—2 un eın abschlie- vorzuheben als ıhre menschlichen renzen und
Bender Exkurs mIit den Fragen der Kalender- Schwächen. Wo Parallelen 7AERG heutigen Zeıt
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zıeht, 1St 1m allgemeinen csehr vorsichtig un Schon die Anzahl der Mitarbeiter Alr
bleibt 1m Rahmen des historısch Verantwort- kennen, da{fß der Leser jer nıcht 4aUusSs zweıter
baren. FEın Anachronismus 1st N freilıch, wenn Hand bedient wıird Dıie Auswahl beschränkt
on Papst Martın gesagt wird, se1 1m Jahr sıch sinnvollerweise aut die Neuzeıt und VOCI-

655 autf der Krım „1M russıschen Straflager“ zichtet 1er nochmals auf die eher „interne“
gestorben (136) Die Krım gehörte damals Kritik lıberaler, dialektischer der politischer
INn byzantinischen eich un 1St Erst se1t 1783 Prägung. Die Darstellungen siınd ausnahmslos
russısch ; eın russisches eıch z1bt N überhaupt objektiv un LAln obwohl mıtunter (etwa bei
GESTE SEITt dem Jahrhundert. Seibel SJ Fichte der Goethe) andere Akzentuierungen

denkbar waren; einıge deutliche
Religionskritik 70102 der Aufklärung hıs ZUT Sympathie. Manchmal könnte INa  - sıch
Gegenwart. Autoren-Lexikon VO Adorno bıs eine deutlichere Replik wünschen. Andererseits
Wıttgenstein. Hrsg V. Karl-Heınz WEGER. 1st legıtim, das echt kritischer Anfrage

Selbstverständnis un Lebenstorm der hr1-Freiburg: Herder 1979 319 (Herderbüche-
reli /16.) Kart. E2590 sten unterstreichen, auch wenn die Anfrage

Resultat der neuzeitlichen Religions- und selhbst ıhnen nıcht voll gerecht geworden 1St.
Christentumskritik ISt jedenfalls eine allge- S50 hält das Bu: die nıcht leichte Miıtte Z7W1-

schen unbetroffener un darum verfehltermeılıne Ratlosigkeit bezüglıch der Gottespro-
blematık. „Allerdings gründet diese Verun- Apologetik un modisch ch-schwacher Ver-
sicherung 1n den seltensten Fällen aut präzıser innerlichung des gegnerischen Stereotyps. Eıne
Kenntnis der Argumente un iıhrer Wertig- Zeittatel nach Sprachgebieten, eıne Bibliogra-
elit  < Dem will das handlıiche Lexikon aus phie einschlägıger Sammelwerke se1it 1970 und
dem Institut tür Religionskritik der Mun- eın Sachregister für Querschnittvergleiche VCI-

vollständigen den SOTSSaM konzıplerten Bandchener Hochschule für Philosophie abhelten.
55 Mitarbeiter stellen 93 utoren VOVL. Der Eıner der seltenen Fälle, 1n denen wirklich die

sprichwörtliche Lücke gesehen und überzeu-Umftang der Artikel reicht VO  - einer knappen
Seite (Büchner, Moleschott, Overbeck, Tolstoi) gend geschlossen worden Ist. (Der Herausgeber
bıs 14einhalb (Feuerbach, Freud). In der moOge als Zeichen dankbarer Zustimmung
Regel wırd INa  - zunächst ber biographische auffassen, WE der KRezensent dessen Bemer-
Daten un allgemeıne Zielsetzung des Den- kung, eın Ühnliches Handbuch lasse sıch uch
ers orlentliert; annn wırd seine Religionskri- tür Begründungen des Glaubens erstellen, 1n
tik dargestellt Uun: abschließend eine Wertung Form einer halblaut geiußerten Bıtte aut-
geboten. Im Anhang jedes Beıtrags Hınweise greift. Splett
ZUr: Prıimär- und Sekundärliteratur.

Pädagogik
Hört ıhr die Kınder zMEINEN. Eıne psychogene- Mause 1n seinem einführenden Kapıtel über
tische Geschichte der Kıindheit. Hrsg. - Lloyd die „Evolution der Kindheit“ 12-111) den
de M AUSE. Frankturt: Suhrkamp 19758 626 Entwurf eıner „psychogenetischen Geschichte
Lw. 44 ,— der Kindheit“ wohl vorlegt, ber nıcht über-

Nach der Beachtung, die das Buch VO  - Ph zeugend begründet, w 1e die Evolution der EI-
Arıes „Geschichte der Kındheıit“ München tern-Kind-Beziehung 1n andere Entwicklun-

fand, kann dieser Sammelband SC eingebettet 1St Dıie Herauslösung einer
VO de Mausey 1974 1n New ork Psychohistorie au ıhrem ökonomischen,
erschienen) vieler deutscher Leser siıcher sSe1IN. z1alen un réligiösen Umtfteld mu{fß eın der
Dennoch mu(ß festgestellt werden: enttäuscht Psychoanalyse sıch orientierendes Vorurteil

mehr tördern, als de Mause die gCc-AUS vielen Gründen. FEinmal weıl oYy' de
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